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(54) Ganzglas-Tiranlage

(57)  Die Erfindung betrifft eine Ganzglas-Tlranlage
mit einem Rahmenelement (1) und einem im Rahmen-
element (1) schwenkbar angeordneten Tirelement (2),
das in einer Offnung des Rahmenelements (1) angeord-
net ist, wobei im geschlossenen Zustand eine Aulien-
kante (11) des Turelements (2) einer Innenkante (11)
des Rahmenelements (1) gegeniiberliegt, und wobei so-
wohl die AuRenkante (10) als auch die Innenkante im
Wesentlichen aus Glas bestehen, dadurch gekenn-

zeichnet, dass an der Aulenkante (10) eine aul3ere An-
lageflache (12) ausgebildet ist und an der Innenkante
(11) eine innere Anlageflache (13) ausgebildet ist, an der
die &ulRere Anlageflache (12) in geschlossenem Zustand
anliegt, und dass sowohl die duf3ere Anlageflache (12)
als auch die innere Anlageflache (13) aus Glas ausge-
bildet sind und dass eine Tirschlie®-Einrichtung vorge-
sehen ist, die das Tirelement (2) in den geschlossenen
Zustand vorspannt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ganzglas-Turanlage
gemal dem Oberbegriff von Patentanspruch 1.

[0002] Ganzglastiranlagen werden wegen ihres an-
sprechenden asthetischen Erscheinungsbilds sehr ge-
schéatzt. Die rahmenlose oder weitgehend rahmenlose
Konstruktion ermdglicht eine architektonisch hochwerti-
ge Gestaltung von Geschéftsportalen, Innenwanden in
Gebauden und von Abtrennungen im Sanitarbereich.
[0003] In manchen Fallen ist es nicht erforderlich Luft-
dichtheit herzustellen. In solchen Fallen wird die Turan-
lage so aufgebaut, dass die Stirnseiten des Tirelements
und des Rahmenelements mit einem geringen Spalt ein-
ander gegenuber liegen. Diese LOsung ist konstruktiv
sehr einfach und eréffnet groRe Freiheit gerade bei der
architektonischen Gestaltung.

[0004] Es gibt jedoch eine Reihe von Anwendungsfal-
len, beidenen eine Abdichtung zwischen Turelement und
Rahmenelement notwendig oder zumindest erwiinscht
ist. Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf Turanla-
gen in solchen Anwendungsbereichen. Bei herkdmmli-
chen Ldsungen dieser Art wird die Abdichtung durch fle-
xible Dichtungselemente aus Gummi, Silikon oder der-
gleichen hergestellt, wobei in der Regel Dichtlippen an
entsprechenden Gegenflaichen anliegen. Eine solche
Lésung ist beispielsweise in der DE 199 32 830 A offen-
bart. Solche Dichtelemente stellen allerdings eine
Schwachstelle von Turanlagen dar. Einerseits wird das
optische Erscheinungsbild durch das Dichtelement be-
eintrachtigt und andererseits ist die Lebensdauer be-
grenzt, was einen erhéhten Wartungsaufwand mit sich
bringt. So ist beispielsweise die Ausgestaltung von Tr-
anlagen im Bereich von Saunen oder Dampfduschen
problematisch, da durch die hohen Temperaturen und
eventuelle chemische Einwirkungen nach relativ kurzer
Zeit unschdne Verfarbungen auftreten und langfristig die
Dichtelemente zerstort werden.

[0005] Ausder DE 1212274 A, der DE 201 14976 U
und der EP 0 235 694 A sind verschiedene Lésungen
von Turen mit Glasscheiben bekannt, die tber Dichtele-
mente gegen Rahmenteile angedichtet werden. Auch
hier sind die oben beschriebenen Nachteile zu beobach-
ten.

[0006] Aufgabe dervorliegenden Erfindungistes, eine
Lésung anzugeben, mit der eine ausreichende Abdich-
tung des Turelements erzielt werden kann, ohne eine
gesonderte Dichtung vorsehen zu missen.

[0007] Erfindungsgemal werden diese Aufgaben
durch die Merkmale von Patentanspruch 1 geldst. Ins-
besondere ist vorgesehen, dass an der Aufenkante eine
aulere Anlageflache ausgebildet ist und an der Innen-
kante eine innere Anlageflache ausgebildet ist, an der
die duRere Anlageflache in geschlossenem Zustand an-
liegt, und dass sowohl die duere Anlageflache als auch
die innere Anlageflache aus Glas ausgebildet sind und
dass eine TirschlieR-Einrichtung vorgesehen ist, die das
Turelement in den geschlossenen Zustand vorspannt.
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[0008] Wesentlich an der vorliegenden Erfindung ist
die Tatsache, dass das Tirelement frei von gesonderten
Dichtungen ist. Die Erfindung beruht auf der Erkenntnis,
dass insbesondere im Sanitarbereich eine ausreichende
Abdichtung durch zwei aufeinanderliegende Glasflachen
erreicht werden kann. Obgleich die Glasflachen im trok-
kenen Zustand nicht vollig dicht sind, bildet sich im Be-
triebszustand ein Kondensatfilm zwischen den beiden
Anlageflachen, wodurch sich eine véllig ausreichende
Abdichtung ergibt. Die Genauigkeit von Turelement und
Rahmenelement im Bereich der Anlageflachen muss le-
diglich so grof} sein, dass zwischen den Anlageflachen
eine Kapillarwirkung auftritt. Dieses dichte Anliegen wird
durch einen Druck erzeugt, mit dem die aufRere Anlage-
flache auf die innere Anlageflache gedriickt wird. Durch
diese Vorspannung erfolgt die Abdichtung.

[0009] Eine besonders beglinstigte Ausflihrungsvari-
ante der vorliegenden Erfindung sieht vor, dass das Ti-
relement aus Verbund-Sicherheitsglas aufgebautist und
eine erste Glasschicht aufweist, die mit einer zweiten
Glasschicht Giber eine Verbindungsschicht verbunden ist
und dass die zweite Glasschicht an mindestens einer
Stirnflache Uber die erste Glasschicht vorsteht. Auf diese
Weise ist es moglich, ohne zusatzliche Bauteile auszu-
kommen, d.h., dass der Glasteil des Turelements im We-
sentlichen einstiickig ist. Es sind auch keine besonderen
Bearbeitungsvorgange erforderlich, wenn die Glasteile
aus Verbundsicherheitsglas entsprechend hergestellt
und dimensioniert sind. Ahnliches gilt fir das Rahmen-
element.

[0010] Es ist alternativ aber auch mdglich, dass am
Tlrelement und/oder am Rahmenelement eine An-
schlagleiste aufgeklebt ist, die aus einer Glasleiste be-
steht. Dies ergibt eine einfache und kostengiinstige Aus-
fihrung die in manchen Anwendungsbereichen ausrei-
chend ist.

[0011] Weiters ist es von besonderem Vorteil, wenn
die TurschlieR-Einrichtung als Tiurband ausgebildet ist,
dass das Turelement in Richtung der geschlossenen
Stellung absenkt. Eine solche Lésung ist nicht nur kon-
struktiv besonders einfach, sondern ermdglicht auch
ohne besonderen Aufwand eine L&sung zu erreichen,
bei der die Vorspannung des Tirelements in den ge-
schlossenen Zustand erst unmittelbar vor dem voélligen
VerschlieRen auftritt. Dies bedeutet, dass es nicht erfor-
derlichist, eine Selbstschliefunktion fiir das Tirelement
in teilweise oder vollig gedffneten Zustand vorzusehen,
so dass die TlrschlieBeinrichtung nur das sichere Ein-
rasten der Tur in den geschlossenen Zustand und die
entsprechende Abdichtung bewirkt. Besonders einfach
kann ein Turband ausgebildet werden, wenn es mit einer
schraubenformigen Gleitflache versehen wird.

[0012] Inder Folge wird die vorliegende Erfindung an-
hand des in den Figuren dargestellten Ausfihrungsbei-
spiels naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1  eine schematische Ansicht einer erfindungsge-
mafen Ganzglastir- anlage in einer Draufsicht;
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Fig. 2  einen Schnitt nach Linie II-1l in Fig. 1;

Fig. 3  einen Schnitt nach Linie lll-lll in Fig. 1;

Fig. 4 eine Darstellung entsprechend Fig. 3 ohne Be-
schlagteile;

Fig. 5 und Fig. 6 Details der Beschlage der vorange-
gangenen Darstel- lungen;

Fig. 7 eine weitere Ausflihrungsvariante der Erfin-
dung in einer Darstel- lung entsprechend Fig.
2; und

Fig. 8 ein Diagramm zur Erklérung der Gleitflache.

[0013] Die Ganzglastiranlage von Fig. 1 besteht

grundsatzlich aus einem Rahmenelement 1 und einem
darin schwenkbar angeordneten Tirelement 2. Das Rah-
menelement 1 besteht aus einem ersten Seitenteil 3, ei-
nem zweiten Seitenteil 4 und einem Oberlicht-Element
5. Diese Bestandteile 3, 4, 5 des Rahmenelements 1 sind
in einem nicht dargestellten Rahmen oder einer Halte-
rung ortsfest angebracht. Das Tirelement 2 ist tiber ver-
schiedene Beschldage am Rahmenelement 1 befestigt,
namlich hier Gber zwei Turbander 6 und einem Turgriff
7 mit Gegenstlick 8.

[0014] Sowohldas Rahmenelement 1 alsauchdas TU-
relement 2 sind aus Verbundsicherheitsglas hergestellt.
So besteht etwa das Oberlicht-Element 5 aus einer er-
sten Glassicht 5a, die Uber eine Kunststoff-Zwischen-
schicht 5b mit einer zweiten Glassschicht 5c fest verbun-
den ist. Die erste und die zweite Glasschicht 5a, 5¢ kon-
nen aus gewoéhnlichen Floatglas oder aus Verbundsi-
cherheitsglas bestehen, je nachdem wie es die Anwen-
dung erfordert. In analoger Weise ist das Turelement 2
aus einer ersten Glasschicht 2a, einer Kunststoffzwi-
schenschicht 2b und einer zweiten Glasschicht 2c auf-
gebaut.

[0015] Wesentlich ist, dass im Ubergangsbereich zwi-
schen Oberlichtelement 5 und Turelement 2 ein Falz aus-
gebildet ist, der allgemein mit 9 bezeichnet ist. Der Falz
9 ist dabei so gestaltet, dass eine Aufienkante 10 des
Turelements 2 an einer Innenkante 11 des Rahmenele-
ments 1, das ist hier das Oberlichtelement 5, anliegt. Dies
erfolgt in der Weise, dass die AuRenkante 10 des Tur-
elements 2 eine aulRere Anlageflache 12 aufweist und
dass die Innenkante 11 des Oberlicht-Elements 5 eine
innere Anlageflache 13 aufweist, die einander gegen-
Uberliegen und einander zumindest teilweise berihren.
Die Bertihrung ist deshalb nur teilweise, da aufgrund un-
vermeidlichen MaRtolleranzen und Abweichungen vom
ideal ebenen Zustand der einzelnen Bauteile ein Spalt
14 zwischen der duf3eren Anlageflache 12 und der inne-
ren Anlageflache 13 auftreten kann, wie dies in Fig. 2
dargestellt ist. Dieser Spalt 14 ist jedoch so gering, dass
sich eventuell auftretendes Kondenswasser durch Kapil-
larwirkung in diesem Spalt 14 verteilt und damit eine na-
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turliche Abdichtung bewirkt.

[0016] Der Falz zwischen dem Tlrelement 2 und dem
ersten Seitenteil 3 sowie dem zweiten Seitenteil 4 ist in
analoger Weise gestaltet.

[0017] InFig. 3 istein Tirband 6 im Detail dargestellt.
Das Turband 6 besteht aus einem festen Fliigel 15, an
dem schwenkbar um Achse 17 ein beweglicher Flugel
16 befestigt ist. An der gegeniiberliegenden Seite der
Fligel 15, 16 isteine Gegenplatte 18 angebracht, so dass
der Falzbereich des Seitenteils 3 beidseitig liberdeckt
wird. Die einzelnen Teile 15, 16, 18 des Turbands 6 sind
Uber Zwischenlagen 19 am Seitenteil 3 abgestitzt. Boh-
rungen 20 dienen zur Aufnahme von nicht dargesteliten
Schrauben, mit denen die Bauteile 3, 15, 16 und 18 an-
einander befestigt werden. In analoger Weise zu Fig. 2
ist der Spalt zwischen dem Tirelement 2 und dem Sei-
tenteil 3 mit 14 bezeichnet. Die Schwenkbewegung beim
Offnen des Tiirelements 2 ist durch den Pfeil 21 ange-
deutet.

[0018] InFig. 4 istdie Situation von Fig. 3 zur Verdeut-
lichung ohne das Turband 6 nochmals dargestellt.
[0019] InderFig.5istdas Turband 6 in einer Draufsicht
dargestellt. Zwischen feststehenden Hiilsen 21, die fest
mit dem festen Flugel 15 verbunden sind, ist eine
schwenkbare Hilse 22 angeordnet, die fest mit dem Fli-
gel 16 verbunden ist und auf der Gleitflache 23 gleitet.
Ein hier nicht dargestellter Zapfen ermdglicht die Dre-
hung um die Achse 17. Fig. 6 zeigt die Gegenplatte 18.
[0020] InFig. 7 ist eine alternative Ausfiihrungsvarian-
te der Erfindung dargestellt. Am Tirelement 2, das hier
aus Einscheiben-Sicherheitsglas besteht, ist Uber eine
Klebeflache 24a eine Anschlagleiste 24 aufgeklebt, die
wie das Turelement 2 aus Einscheiben-Sicherheitsglas
besteht. Die aullere Anlageflache 12 und die innere An-
lageflache 13, sowie der Spalt 14 sind analog zur obigen
Ausfiihrungsvariante ausgebildet.

[0021] In &hnlicher Weise kann am Oberlicht-Element
5 eine Anschlagleiste 25 mit Klebeflache 25a angebracht
sein. In der Regel werden die Anschlagleisten 24 und 25
alternativ eingesetzt.

[0022] Fig. 8 zeigt in einem Diagramm die Abwicklung
der Gleitflache 23, wobei die Hohe h des Tlrelements 2
in Abhangigkeit vom Offnungswinkel aufgetragen ist. Bei
26 ist die Ture maximal offen, wahrend sie bei 27 ge-
schlossen ist. Das Diagramm zeigt, dass die Héhe h an-
fanglich einen Wert hy aufweist, von dem aus ein gerin-
ges Gefélle bis zu einem Wert h,, besteht, der bei 28
vorliegt, wenn sich die Ture in der Nahe ihrer
Schlief3stellung befindet. In weiterer Folge verstarkt sich
das Gefalle bis zu einem deutlich kleineren Wert h,, bei
27 in der geschlossenen Stellung. Dadurch wird das Mo-
ment, das das Turelement in die geschlossene Stellung
vorspannt, entsprechend starker und es entsteht der er-
forderliche Anpressdruck.
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Patentanspriiche

1.

Ganzglas-Turanlage mit einem Rahmenelement (1)
und einem im Rahmenelement (1) schwenkbar an-
geordneten Tiirelement (2), das in einer Offnung des
Rahmenelements (1) angeordnet ist, wobei im ge-
schlossenen Zustand eine Auf’enkante (10) des Tu-
relements (2) einer Innenkante (11) des Rahmen-
elements (1) gegeniiberliegt, und wobei sowohl die
Auflenkante (10) als auch die Innenkante (11) im
Wesentlichen aus Glas bestehen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an der Auenkante (10) eine
auBere Anlageflache (12) ausgebildet ist und an der
Innenkante (11) eine innere Anlageflache (13) aus-
gebildet ist, an der die duRere Anlageflache (12) in
geschlossenem Zustand anliegt, und dass sowohl
die aufRere Anlageflache (12) als auch die innere An-
lageflache (13) aus Glas ausgebildet sind und dass
eine TurschlieR-Einrichtung vorgesehen ist, die das
Tuarelement (2) in den geschlossenen Zustand vor-
spannt.

Ganzglas-Turanlage nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Turelement (2) aus Ver-
bund-Sicherheitsglas aufgebaut ist und eine erste
Glasschicht (2a) aufweist, die mit einer zweiten Glas-
schicht (2c) tiber eine Verbindungsschicht (2b) ver-
bunden ist, und dass die zweite Glasschicht (5c) an
mindestens einer Stirnflache Uber die erste Glas-
schicht (5a) vorsteht.

Ganzglas-Turanlage nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Rahmenelement
(1) zumindest in einem Bereich aus Verbund-Sicher-
heitsglas aufgebaut ist und eine erste Glasschicht
(5a) aufweist, die mit einer zweiten Glasschicht (5¢)
Uber eine Verbindungsschicht (5b) verbunden ist
und dass die zweite Glasschicht (5¢) an mindestens
einer Stirnflache lber die erste Glasschicht (5a)vor-
steht.

Ganzglas-Turanlage nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass am Tirele-
ment (2) und/oder am Rahmenelement (1) eine An-
schlagleiste (24, 25) aufgeklebt ist, die aus einer
Glasleiste besteht.

Ganzglas-Turanlage nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Tur-
schliel-Einrichtung als Tlrband (6) ausgebildet ist,
dass das Tirelement (2) in Richtung der geschlos-
senen Stellung absenkt.

Ganzglas-Turanlage nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Tirband (6) eine schrau-

benformige Gleitflache (23) aufweist.

Ganzglas-Tlranlage nach Anspruch 6, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass die schraubenférmige Gleitfla-
che (23) eine in SchlieRrichtung zunehmende Stei-
gung aufweist.

Ganzglas-Tiranlage nach einem der Anspriiche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass im geschlos-
senen Zustand sowohl die duRere Anlageflache (12)
als auch die innere Anlageflache (13) parallel zur
Ebene des Tirelements (2) angeordnet sind.



EP 2 264 271 A2

=

£ A Regihy  RARCRARL

AR N

AT, 2725 A <G

¢ /;j// d | Bl BN
N

Ny o 228 A A
P

A

ST

]
o i




EP 2 264 271 A2

&, £

7
&
W

L v 1 NN

20——6) mm
\




y.d

EP 2 264 271 A2




EP 2 264 271 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 19932830 A [0004] « DE 20114976 U [0005]
« DE 1212274 A [0005] « EP 0235694 A [0005]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

